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(188—2) Nr, 457.

Kundmachung.
Bei dem Ncchnungs Departement der Finanz--

Direktion in Laibach ist ^ine Rechnungs-Offizials'
stclle in der X I . Diätenllassc nnt dem IahrcSgc-
halte von 500 f l . desinitiv und eventuell proviso-
risch zn besetzen.

Gesuche sind nntcr Nachwcisung der zurück-
gelegten Stlidicn, der bisherigen Dienstleistung, der
Prüfung aus der Berrcchnuugötunde und der Sprach-
lenntnissc

b i n n e n d r e i Wochen
bei der Finanz-Direktion in Laibach einzubringen.

Laibach, am 30. Apr i l 1872.
K. k. Finanzdirekt ion.

' (1 l )0—2) Nr. 5527.

(5 o ll c u r s.
I n Arch ist die k. k. Postmcistcrstclle gcgcn

Dienstocrtrag zu besetzen, da der dortige k. k. Post-
meister den Dicnst freiwillig getiindet hat.

Der k. k. Postmeister hat eine Caution von
200 f l . zu leisten.

Als Bezüge werden demselben zugesichert eine
Bestallung von 120 ft., an Amtspauschalc jähr-
lich 30 sl.

Die Bewerber haben ihre eigenhändig ge-
schriebenen Gesuche

b i n n e n v i e r Wochen
bei der k. k. Postdirektion Trieft einzubringen und
darin nachzuweisen:

1. Das Alter und die Studien;

2. die gegenwärtige Beschäftigung;
3. den vollständig unbeanstandeten Lebenswandel;
4. den Besitz einer zum Betriebe des Postdienstcs

vollkommen geeigneten Lokalität;
5. haben die Bewerber anzugeben, gcgcn welches

mindeste Iahrespauschale dieselben geneigt wä-
ren, einen viermal wöchentlichen oder einen
täglichen Botengang tour und retour nach Gurk-
fcld zu übernehmen.

Schließlich wird bemerkt, daß der zum Post-
meister ernannte Bewerber sich bei einem k. k.
Postamtc die Manipulationsdienste anzueignen und
vor seiner Beeidigung einer Prüfung daraus zn
unterziehen habe.

Trieft, am 23. M a i 1872.
K . ' k . Po l ld i r ck l i on .


